
Erste Anlage zum Halteten
Sonntag den 21 November 187S

Zur Erinnerung an unsere Todten
O klage nicht dir sei entrissen

Dein schönes Glück für immerdar
Nie wird die wahre Liebe missen
Was ihr in Lieb verbunden war
Die wahre Liebe kann nicht enden
Wirkt ihre Wunder für und für
Sie wälzt mit lichten Engelshänden
Den Felsen von des Grabes Thür

O klage nicht du fühltest brennen
Die Wunden um so tiefer nur
Als sterben sei sich ewig trennen
Der Tod verweh des Lebens Spur
Die Gruft der Wiege stille Schwester
Löst nicht was sich in Liebe fand
Der Schmerz des Scheidens knüpft nur fester
Nur inniger das heil ge Band

O klage nicht daß du den Todten
Die Liebe nicht vergelten kannst
Die Freuden die sie dir geboten
Das Glück das du durch sie gewannst
Unfruchtbar sind des Leides Nächte
Schau um dich lindre fremde Noth
Es heischt das Leben seine Rechte
Und seine Rechte heischt der Tod

O klage nicht daß aus dem Staube
Des Grabes keine Kunde dringt
Daß deinem Herzen keine Taube
Das Oelblatt frommer Botschaft bringt
In einem Bürgen ragt das Leben
Der ew gen Heimath in die Zeit
Du fühlst ein lichtes Ostern beben
Durch aller Zweifel Dunkelheit

O klage nicht zu hoffen wage
Und lächle sei s durch Thränen auch
Zu deinen lieben Todten trage
Hinaus den Kranz nach sinn gem Brauch
Am Grab erstarken Muth und Glaube
Das Ew ge rauscht uns näher hier
Und die dein Herz gesucht die Taube
Sie schwebt mit grünem Blatt zu dir

Eduard Kauffer

Der Apparat mit Brauulohlen Koals
ist für urse ausHaltungen nicht allein von großer Wich
tigkeit sondern auch für die Entwickelung unserer Industrie
es lohnt sich deshalb wohl der Mühe auf ihn aufmerksam
zu machen Je t handelt es sich nicht mehr um die Frage
ob er sich praktisch bewähre denn diese ist gelöst da aus
den Haushaltungen in welchen er gebraucht wird nur
Anerkennendes berichtet wird Wie jede neue Einrichtung bei
uns sich schuer Bahn bricht so mehren sich die Schwierig
keiten wenn scheinbar alte Gewohnheiten dabei in Frage
kommen sind Dienstmädchen Köchinnen ja auch unsere
Hausfrauen erst dafür zu gewinnen Man braucht sich nur
daran zu erinnern wie schwer in einer Familie welche die
Holzfeuerung gewohnt war sich die Braunkohlenfeuerung
einbürgert Zieht man dies nicht in Rechnung so bleibt es
unbegreiflich daß nicht sofort beim ersten Berichte über den
Kochapparat die massenhaftesten Bestellungen eingelaufen sind
daß er nur erst hier und da anfängt sich einzubürgern

Es bleibt dann auch schwer zu erklären daß Eonsum
Vereine Vereine für Volkswohl c sich nicht die Gewiß
heit über den Apparat zu verschaffen suchten über einen
Koch Apparat der

1 beispiellos billig arbeitet
2 fortwährend in Thätigkeit ist
3 vor Feuersgefahr sichert
4 Unglücksfälle wie bei andern Apparaten

unmöglich macht

Eine Dame hat in neun Tagen für fünf Per
sonen nur für 25 R Pf Koaks verbraucht Das Dienst
mädchen welches erst schwer in den Gebrauch des Apparats
ich gewöhnt hat ist jetzt schon um deswillen mit ihm aus

gesöhnt weil sie stets eine warme Küche hat sie kommt
frühmorgens jetzt in die warme Küche und kann die ersten
Arbeiten im Warmen verrichten so ist der Apparat ihr ein
lieber Freund geworden

Welche Umstände macht es wenn eine Familie jetzt
von einem Besuche später nach Hause kommt und es wird
noch etwas Warmes gewünscht Da muß Holz herbeigeholt
werden vielleicht ist vergessen dasselbe zurecht zu legen Nun
wird Feuer angemacht und nimmt man nicht blos Holz so
dauert es eine ganze Weile ehe das Feuer brennt

Ist unser Apparat im Gange so kommt man statt in
die kalte Küche in einen durchwärmten Raum das Wasser
kocht sofort man kann auswärmen kochen und braten

Unbezahlbar ist die Bequemlichkeit in Krankheitsfällen
während der Nacht

Die Hausmutter welche eilig das Bett verlassen muß
betritt einen erwärmtm Raum und in der kürzesten Zeit
stehen ihr die Mittel zu Gebote sie ist nicht der Gefahr
ausgesetzt sich zu erkälten und hat zur Hand was sie in
der Noth braucht ohne Arbeit

In den ärmeren Familien kann die Mutter ohne Sor
gen das Haus verlassen Die Kinder können nicht an das

Feuer fällt selbst etwas Glnth aus den Apparat so erlischt
der Funke sofort es ist wenigstens keine Mögliche
keit daß er irgend zündet weder Stroh noch Papier

Undenkbar sind Unglücksfälle wie bei den
Petroleum Apparaten durch Explodiren c oder durch Koh
lendunst

Wenn man nun bedenkt daß in wirthschaftlicher Be
ziehung durch Einführung der Apparate in die Familien in
Halle allein über 100,000 sage 300,000 M jährlich erspart
werden so ist dies doch wahrlich beachtungswerth Aber auf die
Wohnungsverhältnisse hat der Apparat Einfluß Mit ihm
schwinden die großen Kochöfen und die Küche wird ein
angenehmer Aufenthaltsort der viel Platz bietet

Als ein sehr beachtenswerthes Moment ist noch hervor
zuheben daß ein sonst unbrauchbares unserer Kohlen
industrie belästigendes Material verwerthet wird Da
durch aber ersparen wir auch Kohlen Von sehr unter
richteter Seite ist wiederholt das Bedenkliche des steigenden
Verbrauchs der Kohle betont worden Durch die Einfüh
rung des Apparats wird aber der Kohlenverbrauch
ansehnlich vermindert

Rechnet man für eine Familie von 8 Personen an
Feuerungsmaterial 40 LA oder 120 M so macht das für
eine Stadt von 60,000 Einw eine Jahres Ausgabe von
900,000 M Höchstens 1 Pf auf den Tag oder 3,6 M
kostet der Apparat auf das Jahr für die Person also
für 60,000 Einw 216,000 M Es wird also jährlich für
684,000 M gespart rechnet man nur die Hälfte also
nur 60 M für 8 Personen aus das Jahr so wird immer
für 342,000 M Kohle gespart

Für Berlin wo der Apparat der Wohnungs
v erhältnisse wegen da sowohl der Apparat wie die
Feuerung so sehr wenig Raum einnehmen von noch grö
ßerer Wichtigkeit ist würde die Ersparniß nach der ersten
Rechnung die dort entschieden zutrifft die enorme Summe
von 13,680,000 M sage über 13 Millionen Mark und
bei der zweiten Annahme 6,840,000 M betragen

Daß diese Rechnung keine andere Bedeutung hat als
diese Ersparnisse im Kleinen und Großen zu veranschau
lichen sei schließlich noch bemerkt l L

Schwurgerichtshos zu Halle
16 November

Präsident und Gerichtsschreiber wie bisher Als Bei
sitzer fungirten die Kreisgerichtsräthe Stecher von Land
wüst Sernan Stahlschmidt Die Staatsanwalt
schaft war durch den Staatsanwalt Wohtasch vertreten

Als Geschworene waren ansgeloost Hädicke Guts
besitzer in Priester Wagner Ober Bergrath hier
Güntzel Rentier in Zörbiq Stöbe Oekonom inTeicha
Rose Kaufmann in Delitzsch Golf Gutsbesitzer in
Wölls Gottschalk Oeconom in Zörbig Quentzel
Kaufmann in Saugerhausen Tritzschler Brauerei
pächter in Bitterfeld Lud dicke Rittergutspächter in
Poll ben Hammer Maschinenbau Inspektor in Eis
leben Bethmaun Rittergutspächter in ReinSdorf

Heute wurde die Anklage gegen den Schmiedemeister
Bernhard Bloßseld aus Dölau wegen räuberischer Er
pressung verhandelt Auch diese Sache hat schon zum Theil
eme Besprechung in den hiesigen Biättenl veranlaßt indem
mitgetheilt war daß der Untersuchungöuchter für die Ent
lassung aus der Untersuchungshaft sich ausgesprochen habe
trotz Widerspruchs der Staatsanwaltschaft Es handelte sich
wie die Verhandlung ergab um einen Akt der gröbsten
und rohesten Brutalität an welchen ja die Neuzeit und die
hiesige Umgegend überaus reich ist

Am 13 Sep ember d I begab sich Nachmittags ge
gen ö Uhr der Mühleninspektor Hentschel aus Gimritz in
Begleitung seiner erwachsenen Tochter auf dem von der
Elisabethbrücke über die Wiesen führenden und Jedermann
freigegebenen Wege von Halle nach seiner Wohnung Es
sei hier sofort bemerkt daß diese beiden Zeugen in der
öffentlichen Verhandlung einen sehr anständigen Eindruck
machten

Kurz nach Betreten dieses WegeS hörten sie hinter sich
eine ihnen bis dahin fremde Mannsperson den Angeklag
ten in der Weise ein Selbstgespräch halten daß auch hin
ter diesem Gehende die Gebrüder Langeheld von hier ei
Uhrmacher und ein Gymnasiast es von Weitem mit anhör
ten Unter anderen Ausdrücke sielen wiederholt solche
wie Das v H und noch stärkere
Als Bloßfeld nahe an Hentschel herangekommen diese ge
meinen Redensarten fortsetzte sah dieser sich endlich veran
laßt in höchst ruhiger Weise zu sagen Schämen Sie sich
denn nicht solche Redensarten zu führen Die Antwort
hierauf war ein Stoß gegen die Brust Hevtschel s so daß
dieser auf den Rasen taumelte wobei Bloßfeld die Worte
gebrauchte V H Gott und alle Welt bist
du Geld schuldig und mich hast du um vierzehn Thaler
betrogen

Hentschel erwiderte hierauf Wenn Sie mich kennten
so würden Sie mir das nicht sagen Er setzte seinen
Weg weiter nach Gimritz fort unaufhörlich von dem Ange
klagten wie SpitzbubeI Betrüger aus nächster Nähe
laut angebrüllt Der Angeklagte lief nun wie beide Hent
schel s mit Bestimmtheit bekundeten und der Angeklagte auch
früher eingeräumt hatte an ihnen vorüber aus einen Trupp

Dölauer Bergleute und Frauen zu mit denen er etwas
sprach und alsdann sofort ihnen wiederum entgegenkam mit
der Drohung Na warte Hund nun kenne ich dich
nun sollst du etwas kriegen Hentschel ist bereits seit
2t Jahren in Gimritz und allgemein in seiner Stellung
und Persönlichkeit namentlich bei den Dölauern bekannt da
der h er in Rede stehende Weg der der Opferwilligkeit des
Herrn Rittergutsbesitzers Bartels zu danken ist allgemein
von den Bewohnern Dölau s benutzt wird und an der
Wohnung des Hentschel vorübersührt Bevor Bloßfeld noch
ganz an die beiden Hevtschels heran war hatte sich bei
ihnen der pensionirte Salzsiedemeister Wachsmuth eingefun
den dem Hentschel den ganzen Vorfall klagte Bloßseld
stand eine Zeit hindurch in der Nähe der sich unterhalten
den Personen und muß hierbei nach der eidlichen Aussagen
des Wachsmuth wiederholt gehört haben daß Hentschel
ausdrücklich bei seinem Namen mehrfach von Wachsmuth
angeredet wurde und mehrfach erklärte in seinem Leben
den Bloßfeld nicht gesehen zu haben Auch die beiden
Lan eheld s kamen nunmehr hinzu Wachsmuth der den
unausgesetzt raisonmrenden Angeklagten vergebens zu beru
higen suchte erhielt zur Antwort wie auch der eine Lange
Held gehört Hier hat die Hallejche Polizei nichts zu be
fehlen als ihm mit einer Arretur gedroht wurde Er er
hob r unmehr unter fortwährendem Schimpfen seinen Stock
und ging auf den mehr als 5t jährigen Hentschel los vor
den sich seine Tochter stellte Der Angeklagte schlug ach
dieser

Wachsmuth und der eine Lanzeheld packten den Bloß
seld an den Armen und Herrsche selbst hielt den Stock
des Bloßseld fest Wie die beiden Langeheld s und Wachs
muth bezeugen der Angeklagte aber ebensowenig als Hent
schel es wissen will gab aus erneute Schimpfreden Wie
Lümmel Sp tzbube Hentschel dem Angeklagten e m

Ohrfeige mit der flachen Hand Alle Zeuges bekundeten
mit großer Bestimmtheit daß der Angeklagte nunmehr dem
Hentschel den Stock entriß und zwar vollständig unver
sehrt denselben sofort am unteren Ende faßte und wieder
holt ohne den Stock vorher anzusehen über den
Kops des Hentschel so gewaltig schlug daß der Filzhut zur
Erde fiel und Hentschel sofort blutete Hierbei sprang zu
nächst die Krücke vom Stocke selbst in zwei Theile Der
Angriff war so brutal daß der Uhrmacher Langeheld nach
Gimritz lief um weitere Hülfe herbeizuholen Er fühlte
sich um so mehr veranlaßt dazu als ein Bergmann Franz
Walther aus Dölau seinen Bruder anpackte um sich an
der Mißhandlung zu belheilyen

Hentschel und seine Tochter ergriffen im vollsten Lauft

die Flucht nach Gimritz zu Sie kamen an den Leuten
vorüber mir denen der Angeklagte gesprochen bevor er sei
nen Angriff vollführt hatte Flehentlich baten sie um
Schutz gegen den Wüthenden der mit dem Stocke in der
Hand und in Begleitung des Walther der nebenbei gesagt
von Hentschel von setner Jugend an gekannt war ihnen
folgte und wobei wiederholt die von Fräulein Hmtschel ge
hörten Rufe fielen Schlagt sie todt sie müssen sterben
Als wenn es eine vorher abgemachte Sache sei so nah
men die Dölaner gar keine Notiz von diesem Brüllen
Der Angeklagte holte Fräulein Hentschel zuerst ein md
führte mit dem Stockende einen Schlaz nach derselben der
sie selbst zwar nicht traf wohl aber eine Perlenkette an
ihrem Halse faßte so daß dieselbe sofort zerriß und die Per
len umherfielen Der geängstigte Vater blieb nunmehr
zum Schutze seiner Tochter stehen Ihn packte der Ange
klagte fest an die Kehle und schob ihn nach dem Wasser zu
an das Drahtgitter Brüllend ließ er sich dahin aus
Hund v ich schlage dich todt nun bezahlst du erst

meinen Stock den ich auf dir zerschlagen habe
oder bezahle mir meinen Stock oder ich schlage Dich todt

Wenn du mir meinen Stock nicht bezahlst schlage ich dich
todt Dies bekundeten die beiden Hentschel s der ein Lange
held und die unverehelichte Kliebe Die Dölauer nah
men von der ganzen Sache gar keine Notiz Fräulein Hent
schel bat ihren Vater er solle den Angeklagten doch bezahlen
und Hentschel griff durch das Packen und die Drohungen
veranlaßt zitternd in seine Tssche nahm sein Portemon
naie heraus und zahlte dem Angeklagten 1 Thlr Derselbe
erwiderte Nein 2 Thlr 14 gute Groschen Hentschel
griff abermals in sein Portemonnaie und händigte aus dem
selben noch 1 Thalerstück und mehreres kleines Geld dem
Angeklagten ein Als Quittung hierfür erhielt er mehrere
Hiebe auf den blutenden Kopf von Bloßfeld der alsdann
die Rockschösse zusammennahm und davonlief

Der Angeklagte hatte sich hauptsächlich darauf ge
worfen eine Personenvnwechselung dem Gerichtshose glaub
lich zu machen Er behauptete daß er den Mühleninspektor
Hentschel für einen heruntergekommenen Schuldner Hiero
nhmus Herrmann gehalten habe und zwar bis zum letzten
Augenblick Unfläthige Redensarten überhaupt gesührt zu
haben bestritt er und wollte umgekehrt zuerst ohne jede Ver
anlassung von Hentschel Lümmel genannt worden sein Fer
ner war seiner Angabe nach die Geldforderung für den
Stock eine vollkommen berechtigte da ihm Hentschel den
Stock beim Festhalten bei dem gegen ihn den Angeklagten
gerichteten Angriff am untern Ende zerbrochen haben sollte
Er behauptete demnach nur Selbsthülss ausgeübt zu haben
ohne Ausstoßung der von den Zeugen bekundeten Drohungen
Auch blieb er dabei daß der geforderte Preis für den Stock
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der vö ihm wirklich aufgewendet sei als er denselben vor
Jahren von eine Unbekannten erworben habe Insbeson
dere hatte er in der Voruntersuchung den Stock deshalb für
so werthvoll bezeichnet weil er mit einer elfenbeinern Krücke
verkiM gewesen sei Ji der Audienz wurde ihm eine
werMose hölzerne Krücke vorgezeigt die er als die zu sei
nem Stocke gehörige anerkannte Nun bezeichnete er als das
Wertbvolle au dem Stocks nicht die Krücke sondern den
Stock selbst Derselbe solle aus Ebenholz bestanden haben
und mit einem Meter und Linienmaß ausgelegt gewesen
sein Letzteres konnte ihm leider aus dem Augenschein nicht
Widerlegt werden da er der Aufforderung des Untersuchungs
richters bei der Haftentlassung die Stockenden auf daö Un
tersuchungS Büreau zu tragen wie er selbst mittheilte nicht
mehr habe nachkommen können Das Stockende soll auf un
erklärliche Weise aus seiner Wohnung verschwunden sein

Als Entlastungszeugen für den Umstand daß er be
tru nken gewesen sei hat der Angeklagte den Arbeiter Pforte
und die Arbeiterfrau Foer st er aus Lettin angegeben die
auch in der Audienz vernommen wurden Er selbst gab an
durch den Genuß von 2 bis 3 Glas Bier auf dem Jahr
märkte in Halle in trunkenen Zustand versetzt zu sein von
dem die bis dahin vernommenen Zeugen nichts bemerkt
hatten

Als der Entlastungszeuge Pforte hereingerufen war
theilte dieser sofort den ganzen Vorfall nach den Erklä
runger des Angeklagten mit Er wich dabei aber in einigen
Hauptpunkten sehr wesentlich ab so daß seine Aussage da
durch nicht an Glauben gewann So wolle er gesehen
haben daß Hentschel den Stock des Angeklagten den er
festgehalten gerade in der Mtte in zwei Stücken gebrochen
habe bevor nur der erste Schlag mit dem Stäbe geführt
worden sei Er erzählte auch der Angeklagte habe ganz
gemüthlich von Hentschel den Ersatz des Stockes gefordert
und auch ebenso gemüthlich von Hentjchel dab Geld erhalten
Diese Zahlung will er gesehen huben ein Packen des Hent
schels an der Kehle aber nicht Eine Konfrontation mit
den andern Zeugen war erfolglos

Hentschel hatte vier Wochen an den ihm zugefügten
Mißhandlungen zu leiden und mußte ärztliche Hülfe in
Anspruch nehmen Er hatte blutige Striemen über den
Kopf fingerdicke Auflaufungen auf dem Arme und eine
apfelgroße Anschwellung am Ellbogengelenk

Der Staats Anwalt hielt die Anklage wegen räu
berischer Erpressung aufrecht während der Vertheidiger
Rechts Anwalt Wippermann das Hanpterforderniß dieses
Verbrechens die Absicht sich einen rechtswidrigen Vermö
gensvortheil zu verschaffen aus den G ünden des Angeklagt
ten in Abrede stellte und das Nichtschuldig beantragt sv
aber da Z Vorhandensein eines öffentlichen Weges bestritt
und mildernde Umstände für den Angeklagten in Anspruch
nahm Auch diesem letzteren Antrage wurde vom Staats
Anwaü widersprochen Die Geschworenen beantworteten die
Schuldfrage nach dem Antrage des Staats Anwalts und
lehr ten das Vorhandensein mildernder Umstände mit 7 ge
gen 5 Stimmen ab welchem Verdikt der Gerichtshof bei
trat Der Staats Anwalt beantragte 5 Jahre Zuchthaus
und 2 Jahre Ehrverlust auf welche Strafe mit Ausnahme
des Ehrverlustes von dem Gerichtshofe erkannt wurde

Die zweite Sache wider den 23 Jahr alten Lehrer
Wilhelm Ludwig Glogau aus Heringen wegen widerholten
Sittenverbrechens mit einer minderjährigen Schülerin wurde
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt Aeußerem
V rnehmen nach war derselbe vollkommen geständig und
wurde ohne Zuziehung der Geschworenen auf 2 Jahr
Zuchtbaus und 2 Jahr Ehrverlust gegen ihn erkannt

Aufruf
Mitbürger Eine Ehrenpflicht ist bis jetzt für

die Stadt Halle unerfüllt geblieben die Pflicht dem
Andenken der Krieger aus dem französischen Feldzug
1870/71 in ahnlicher Weise wie dies für die Kämpfer
aus dem Kriege von 1866 geschehen einen Gedenk
stein in unserer Markung zu setzen den Gefalle
nen zum Ruhme den siegreich Heimgekehrten zum
Dank den kommenden Geschlechtern zur Mahnung

Zur Erfüllung dieser Pflicht sind am letzten Se
dantage diesem Geburtstage des neuen Deutschen
Kaiserreichs die unterzeichneten zusammen getreten unter
dem gleichzeitigen Beschluß jenem Denkmal den wür
digsten Platz in dem Herzen unserer Stadt auf dem
Marktplatz unter Beseitigung des dortigen Spring
brunnens zu bereiten Schon jetzt hat dieser Plan sich
viele Freunde erworben und sind für denselben bereits
erhebliche Beiträge gezeichnet Um jedoch ein Denk
mal würdig des hohen Zwecks würdig der Stadt
Halle und würdig der architectouisch schönen Umge
bung des Marktplatzes herzustellen ist ein Beisteuern
der gesammten Bürgerschaft erforderlich

Es ergeht daher an Alle die dringende Bitte
zu diesem Monument Hallischen Gemeinsinus uach
besten Kräften beizutragen für dasselbe in allen Krei
sen zu werben und uns überhaupt iu jeder Weise zu
helfen zur Ausführung des schönen Werkes

Beiträge nehmen der mitunterzeichnete Schatzmei

ster des Ausschusses Bauk Direetor Kulisch sowie
die Expeditionen der hiesigen Zeitungen entgegen

Halle den 19 September 1875
Alberti Steuerrath Bcthcke Banquier Braune Geh
Postrath Büttner Commerzrenrath Dehne Fabrikbesitzer
Demuth Rentier Droysen vr Professor Triesemann
Stadtbaurath Dryander vr tkeoi Eonsistorialrath C ichert
Bankdirector Fiebiger Justizrath Gneist Regierungsrath
a D Griife Dr Professor Grnneberg Oecouom und
Grubenbesitzer vom Hage Bürgermeister Hartmann
Director von Hokly Stadtrath Hnysfen Dr Berghaupt
mann Keferstein Baumeister Keil Dr Professor Rector
der Universität Knoblauch vr Geh Regierungsrath und
Professor Kulisch Banquier Kühn Dr Professor Leopold
Salinendirector Lieban Kaufmann Lndewig Telegraphen
director Nasemann vr Professor und Gymnasial Director
Nebert Stärkefabrikant von Nordhansen Oberstlieutenant
Pfaffe Rentier von Radecke Justizrath Roedeubeck vr
ttieol Geh Ober Regierungsrath Riebeck Commerzienrath
Schmidt Banquir Starke Staatsanwalt Stengel Archi
tect Schulze Director Schwetschke vr Ale vr von
Boß Ober Bürgermeister Wolsf Rentier

Zur Annahme und Abführung von Beiträgen für das
Denkmal erklärt sich gern bereit Die Expedition

Wohlthätigkeit
1 Mark wurde in der Vergleichssache E I durch

den SchiedSmann des 7 Bezirks als Geschenk zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 17 November 1875
Die Armen Direktion

Civilstands ReMer der Stadt Halle
Metdung vom 19 November

Aufgeboten Der Chaufsee Aufseher I F K Pethke
Gr Kngel und K A gesch Nickau geb Krone

Der Bahnarbeiler F W K Wittig Taubengasse 15
und K Eh Tenner an der Moritzk,rche 5

Geboren Ein unehel S Liebenauerstraße 16
Eine unehel T kl L cherfelr Dem Restaurateur
H Werner eine T Thorstr ,ße 4 Dem Ober
Telegraphist V Wt ter eine T, sörüderstraße 8
Dem Buchhalter O vinck eine T Nem Yerstr 6
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I iesksu Nsn Ü,ago 2 Näderan 2 sp
Zsllvlltkalirteu üei üntnabme der Oroseblcen von den IIsl

testellen oder ans der abrt das Doppelte des Tagespreises
Kei ZZntnabnie der Orosebken ans den Orosebken Anstalten ist ein

nseblag von 50 t kür i de abrt 2n 2ab1en
Die fortwährend steigende Zahl unserer Abonnenten und die dadurch vergrößerte Auslage des Tageblatts macht es nöthig den Druck früher

zu beginnen als bisher Wir bitten die für uns bestimmten Inserate bis spätestens 9 Uhr Morgens größere Tags zuvor in unsere Hände gelangen zu
lassen wenn dieselben noch in die betreffende Nummer Aufnahme finden sollen Die Expedition und Redaction des Halleschen Tageblatts

Verein felvstftSndiger Schuhmacher
v i KU ttv U i Ä

Montag den 22 November Abeuds 8 Uhr
Generalversammlung in den Drei Schwänen

Die Tagesordnug lautet in der Hauptsache auf Besprechung und Beschlußfassung
über die jetzt so wichtige Lehrliugssrage Der Vorstand

Ein feuerfester Gcldschrank umv zu
kaufm gesucht Fr Offenen sub Geld
schrank nehmen Haasenstein H Vogler
Leipzigers 1V2 entgegen H 5,1865 b

Ein Ladenregal mit Kasten zu kaufen ge
sucht Offerten mit bill gsten Preisen abzu
geben in der Expedition dieses Blattes

5 6000 Thaler
werden auf ein hiesiges Grundstück zur ersten
guten Hypothek gesucht Wo sagt die Expe
dition dieses BlatleS

200 Thlr gegen Sicherheit gute Zinsen
und vierteljährliche Rückzahlung sofort zu
leihen gesucht Gefällige Adressen F A in
der Exp d t on dieses Blattes ni ederzu legen

Nn Wachsamer Hofhund wird zu kaufen

gesuÄt Pfäonerhöhe 4
57 vsmpvM i lsMS n shuPT sim

jeder Art werden sauber u billig angefertigt jetzt

Schmeerstr 89 nahe am Markt
Das Frisir Kabinet für Damen befindet

sich eine Treppe Avrck 8tü vr

Zeder Huste
wird durch meine Katarrhbrödcheu schnell
geheilt Diese find in Äeuirln ä 30 R Pf
stets vorräthig in der Conditorei von F David
in Halle a/S

Berlin vr IS Müll pr Arzt
MsUtkeli, kräftig billig

Walter Markt 33

Uasrarkkitk
jeder Art Zöpfe von 7 Haarfchuurm
von 15 an fertigt

Itinnn gr Klausstr 10
Eine geübte Schneiderin sucht Beschäftigung

in u auße r dem Hause kl Brauhausgasse 6

Eine junge Frau wünscht ein Kind an die

Brust Freudenplan 7 I
Ein Studeut wünscht Unterricht zu erthei

len Offerten wolle man unter A S 34
in der Exped d Bl niederlegen

Ein Student welcher geneigt ist einem
jungen Kaufmann Klavierunterricht zu er
theilen nenns seine Adresse bet Haaseu
stein K Vogler Leipzigerstraße 102

Eine geübte Maschinennäherin empfiehlt
in und außer d Hause alter Markt 1k H I

Künstliche Zähne nenester Methode u
Plombiren billig und schmerzlos Theil
zahlung bitte zu beachten

vr t li Geiststraße 8

Als verpflichteter Fleischbeschauer
empfiehlt sich

Mechaniker
gr Nlrichsstratze 10

Ein Kind wird in Ziehe genommen
Kellnergasse 8 1 Tr

Ein rentables Fabrikgeschäft sucht einen
Socius mit 15,000 Mark Offerte
werden unter 8 svi Münchener
Brauhaus hier erbeten

Der Reisende Herr C Tiefert ist seit
dem 15 d Mts aus meinem Geschäft ent
lassen und nicht mehr berechtigt für mich
Geld oder Aufträge in Empfang zu nehmen

I Trieft Merfeburger Chaussee 18

Schutt
kann im Grundstück Wuchererstratze 20
vis Ä vis der Restauration zum kühlen Mor
gen abgeladen werden

Trinkgeld für zweisp Fuhre 2
Jedes Quantum Holz wird schnell und

billig klein gemacht gr Sandberg 14 III

Ein gelber Boxer zugelaufen
Königsstraße 33

Eine Spietzleiste mit Kapsel gefunden
Der Eigenth kunn sie gegen Erst d Kcsten
abh b Rest Röder Merseburger Chaussee

Verloren vom Bahuhofe durch die Leip
zigerstraße eine Tasche enthaltend ein Porte

monnaie mit Geld ein weißes Taschentuch
gez L Geg Bel abzug Barfüßerstr 2,1

Ein gr schwarzer Hund zugelaufen Wit
tekindstraße 12 bei Auto u Sch ulze

Kleiner brauner Wachtelhund entlausen
Wilhelmsstratze 4 parterre

Eine weiszc Stnlpe mit goid nem Knopf
Donnerstag Adend verloren Geg n Beloh
nnng abzugeben gr Steinstraße 1

Fünf letzten Sommer von unbenanntem
und nicht zu ermittln gewesenem Absender in
meiner Wohnung abgegebene Teppiche bitte
ich endlich abholen zu lassen

Geheimerath Witte Wei denpl an 8
Ein junger Jagdhund schwarz mit lan

gen Ohren entlaufen Gegen Belohnung ab
zugeben Wörmlitzerstraße 8 eto

Für einige Abende in der Woche hat
ein Zimmer an geehrte Gesellschaften
noch abzugeben Achtungsvoll

üiimeit Restaurateur
Rathhausgasse 13

Verein
lvakv vavia

Dienstag äsn 22 November
äss Herrn Ingenieur Xs s

sH 5,1864b Vor Vor tai I
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1 Ellen der schö ftsn ILI I6i r t S fiüÄer 2 /z A jcht 8
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von 3 H UN und noch tW Ärtiket 25 Proeeut b iger a S f ü er wegcn Rä i
numg d s Vcc s Motel Marni TII ZZörsv Maikt SO

WWMW

K e lnl rl t nK 1 Zk Mein assortirtes Lager in Flachs empfehle einem spinn
W R TT MLW licbigen Publikum ergebest

I HH S s Ssi 8 VM

Achlvtre Serrilhutkl und AuMücher Mim
in allen Breiten desgl ised u Ilanätüekei

kmpf hle oi v illigst n Preisen

Leipzigerstraße 89 s M I ZT tvrlA I sR
Rüd klNer Nmischtstraße 23

empfiehlt

Multornister für Knaben und Mädchen von 2l Sgr an sowie auch
endnng neue Leinkuchen kam an HoKuItasoliLn ferner eine große Auswahl Portemonnaies iMrrvn

I tui8 und andere div Lederwaaren Große Auswahl in LMKlnKen
in halb Wachs bis zu den feinsten angekleideten Lager von

Kpl I i k ren Alles zu den billigsten Preisen
R VMk

f Feine und grobe Polfterheeden sind
M R5 W TRl5 DD in schöner und preiswerther Waare

zu haben bei k S L YMBitterfelder und Oberröblinger Briquettes
Weißenfelser Teutschenthaler und Oberröblinger

ainpfpreßsteine liefem jedes Quantum stets zu billigsten Preisen

ZL I
Bestellungen für uns werden auch angenommen bei Herrn Gustav Moritz gr Steinstr 53

Okvr W K I Nvr ILrZs uvttS und
W S n IKrWWs Z Z t

und liefeit billigst frei HausZart M ÄK r große Ulrichsstraße 28

DM Pfannkuchen zK
Sonntag von früh 8 Uhr an frisch
Vvn ui K Z v Bäckerei

Elastischer Siangen Kitt
in roth gelb blau schwarz grün und
weitz zum Kitten von Porzellan u Glas
s Stange 5 und 2 empfiehlt

Iliüter gr Steinstr 6

Flanell Hemden u Beinkleider
Watt tepp u MoirSröcke
Moir6 und Leine Schürzen
Sammetdosen für Kinder enpfie vlt

Zkmill UvlmiiÄt gr Ulrichsstr 3 8
Magdeburger Sauerkohl vorzüglich

schön ä A 1 H grüne Schnittbohnen
Ä 2 tMvfiehlr

Domplatz 5

Extrafein Java Caffee gebr 5 2t H
ffein Perl Caffee gebr 2V
ff Ceylon Caffee A 18 H
s Guatemala Z A 16
täglich frisch gebrannt empfiehlt

rtiilipp Domplatz 5
Feinste Braunschw Ceverlat Zungen

Mttt Leber und Sülzwurst empfing W Mlll MN
neue Sendung

X in kl Steinstr
EchteHarzkäschen S ck 2 H Schwei

zer Limb und Nenfchat Käse bet

Um sich vor nassen Fügen zn bewahren giebt es lein besseres Conservi
rnngsmittet für das Leder als

zum Weich Geschmeidig und Wasserdichtmachen der Stiefeln und Leder
schuhe Flasche 3 6 und 12 Sgr bei

SS IsIistvr gr Steinstraße k
Herrn A Papst Schuhsaarenhandlung gr Ulrichsstraße 54

Friedr Günsch gr BrauhauSgasse 16
Gustav Rühlemann Königsplatz 7
I W Dittmar Geiststraße 6
Ferdinand Fiedler gr Brauhausgasse 18
Robert Sträßner vor dem Geistthor 5

zum Abreiben der geschlachteten Gänse
und Enten empfiehlt

widert 8eklütvr gr Steinstratze 6

Zum

geeignet

Für den Monat veoemder nehmen
sämmtliche Reichspostanstalten aus das

Berliner Tageblatt
nebst

Rerlmer Sonuiagsötalt
und der

illnstrirten Humorist Wochenschrift

Monats Abonnements zum Preise von
nur 1 M 7S Pf 17 V Sgrfür alle 3 Blätter zusammen
täglich entgegen

Prima Sahnenbutter
Thür Tafelbutter

in nur feiner Waare täglich frisch bei

II K gr Ulrichsstr 38
Bratheringe unübertrefflich bei

Siednli

Für Kenner
Alte Cnba Cigarren 5 S ück 5 R Pfg
Ambalema Cigarren 5 Stück 4 R Pfg

bet Königsplatz 6
täglich 2mal frisch

f im grünen HofMilch

sind die bis jetzt anerkannt besten indem
sie sehr hell und sparsam brennen K Pa
quet 7 Sgr empfiehlt

8el, üter gr Steinstr 6

Gegenwärtige Auflage
37,VW Exemplare
mithin die gelesenste Zeitung

Deutschlands

älmMcZiinen
der bewährtesten Systeme

empfiehlt unter Garantie

8 Zr IIIriedMr 8
Ein Ponny und mehrere kleine Wagen

sind zu verkaufen
Lagerplatz 4 im Garten

Kleinere Häuser Nähe des Marktes von
SW SA Anzahlung an verkauft H 5,1862b

Fr Beyer Berggasse 2
Gutes Pferd und Wagen zu verkaufen

lange Gasse 8

Wagen Verlauf
Ein fast neuer einsp Leiterwagen ver

kauft Böllbergerweg 3

Gutschmeckendes Landbrod bei
G Hanisch Weidenplan 12

ZLSniAl
Hot Olweolääßu
Kedrüller Ktoll erk in döln
üdsrAal äsn ilirsr Lg isl 11
Oessertekoeolaäsii in Hall äsn Herren

Noch einige Schock kräftige Wein
ableger n mehrere hundert gute Stachel
beerforten Pfirsichen n dergl m ver

lauft HViI vu IiWeinberg bei Halle

l Laviitselirieär Lovk
e üuxllnA
1 Qkin i linke
kiek U88

Lldr Lirelieiseil
0 ZlüIIer
Lrnst Vvlise
x KÜlllvvlilNII

O vielimann n

Koch Erbsen
verkauft kl Grauhausgasse 11

Ein Hans auf Verlangen mit Ladenein
richtung in schöner La e zu verkaufen

Näheres sagt die Expedition dieses Blattes

Ein flotter Einspänner
Fuchswallach steht zu ver
kaufen H 5,1859b

gr Brauhausgasse 28

Kklliuische Mus VtHchtlNgs GksklWst
gegründet im Jahre 1836

in Drrliil

Garantien der berlinischen Legens Versicherungs Hesellschaft

Aetieu Kapital 3MVM0 MarkGesammt Reserve 14,541,200
Ueberschüffe der letzten 5 Jahre 2,402,300

Summe 19,943,500 Mark

Heschästs Resultate Ende 1874

Abgeschlossene Versicherungen 31635
Versichernngs niapital 129,747,300 Mark
Anzahl der Sterbefälle 7 473Gezahlte Versicherungs Summe 26,289,700 Mark

Bestand Ende I87Ä
16,910 Versicherungen mit 74,930,745 Mk Kapital u 77,492 Mk jährl Rente mit 3,340,000 Mk jährl Prämien u Zinsen Einnahme

Im Jahre 1874 wurden 2,01 neue Versicherungen mit I ,S0 ,3A2 Mark Kapital und
11,3 k Mark 8S Pf jährlicher Rente abgeschlossen

Die Gesellschaft schließt Lebens Versicherungen von 1000 bis 6t ,0W Mark gegen feste Prämie oder mit Anspruch auf Dividende
Nachschüsse haben auch die mit Anspruch auf Dividende Versicherten niemals zu leisten
Die Dividende der Versicherten zeigt ein erfreuliches stetiges Steigen
Agenten Gebühren werdm bei der Aufnahme von Versicherten niemals entrichtet
Die eingereichten Versicherungs Anträge werden schleunigst erledigt
Die Geiellschaft löst künftige Prämien Zahlungen ab gewährt Darlehne aus Policen und ordnet Rückkäufe in liberaler Weise
Ausnahme Me werden stets entgegenkommend behandelt
Die bedeutenden Fonds der Gesellschaft sind auf unbedingt sichere Art angelegt
Epidemische Krankheiten benachtheiligen die Rechte der Bei sicherten in keiner Weise
Mit dem 85 Lebensjahre hören für die auf Lebenszeit Versicherten alle ferneren Prämien Zahlungen auf

Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst jede Agentur sowie

Die General Agentur in Hall a/W

Sure Franckensstratze 1

40 fette Gänse
tehen zum Verkauf mit oder ohne Federn
a Pfd 7

Dienstag den 23 November er
Vormittags ll /z Uhr versteigere ich in der
Hirtengasse Hirtenteiche ca 400 Stück
Lehmsteine eine Parihie Bruchsteine und
Bretter c

Msts gerichtl Auctions Comm
Ein gut erhaltenes Fortepiano und eine

wenig benutzte Nähmaschine Frister Roß
mann ist zu verkaufen

Merfeburgerstraße 8 a
Einen fast neuen rothkarrirten Radmantel

zu verkau fen Wilhelmsstraße 38 part
Schrotenschuhe Fleischerg 3 H 1
Alte Herreu Kleidungsstücke nicht sehr

abgetragen sind zu verkaufen
Markt 18 2 Tr

ZT 9 ZWiZqiZlchA Zinvxö M Ijnvjazq goaS
ShSlKZWMUM UZNZU UZNIZ

Sophas feldstgefertigt empfiehlt billigst
T apezie rer Geiststratze 58

Ein eiserner Heizofen zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 47 1 Tr

Waschtisch ein n zweith Kleiderschrank
Nähtisch u Bettstellen verk BrnnoSwarte 6

7 Ctr reine Roggenkleie a Ctr 2 O
zu verkaufen Langegasse 18

Daielbst zwei fette Schweine zu verkaufen
Ein fettes Schwein verk gr WaUstr llX
Lachtauben billig zu verkaufen

Graseweg 15

Ein vollständ neues Federbett verände
rnngshalber zu verkaufen Trödel 19 part

K

V ivktig für krsnks
k UZMMSZ Sttap u

uc snts UZ Pg Sjj i luSnsiasgn i iquvjwNW Sllv Hanq z zlizi ni
I INU S ck ßZia, lv i0t,iz uzzivg llZilZZ
V0S M M s ZI l0 ktogi sq uaa
a HZ R IZPL oSi miftSinivsnv vnrsn UZUZgSPZ WttSM

MuSUZL UZII IM uzpr v US,IZT oaiUZUP sövijuzi iiZUviL jnv M uzqwpsq

zausuA pun usjso su o
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V0N ävu Fv8edmil IlV0ll8toii unä A6äi6K6N8teii MZVRÄGI
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Wiederverkänfern extra Rabatt i

Also K rOWG SO SVEcke der Neunhäuser
Litte A6QM auf meine I irma miä Nau8uumm6r aeiiten
Eine große Auswahl schwere NNK 8l5l tÄSr
Die feinsten in Schottisch und EinfarbigSchwere halbwollene 4
Schwere reinwollene 4
Reinwollene Wsz Halbwollene MZp s
Reinwollene französische
Prachtvoll schöne schwarze N i k Iv
Feinste couleurte K Kii v

Aechte Z v 5 r und WszAechte r K ZiGSÄ i v
Wr I 8R8i I v IsssSIii GvIiKA SM I vs seidene und wollene

Wt px Gl5vs M Zr VvZ U r vi
K8t SsÄS SLvii in Cachemir Tuch

Rips und Goblin
UNd SSSSNt 5 ZMSTS MlSVI

Größte Auswahl in V uklG MÄZA VA Z ZL ZS O Y I
zuets Wouksl und GtsNur bei It IL

Nr G8v Vt ii Gtr 8Wv s
Ecke der Keunhaujer

ukträKv Iilieli au88vrlia1d prompt Umtaiiseli Ae8tattet

IVrt r WS rSsWlLHeute Sonnabend Abend M s M OWZMS
NontsA clvu 29 Mveinbvr benÄs 6 Vlir

I Momiemeiit oiieert
unter MMirkunZ von nl Artoriu a 8 Mn

Ois Aö siokustsii Nllsts können von Älittv, ocli g i bsi Hsrrn N Nisws sr Kr
Ktsinstrasss 66 dAskolt v sräsr üdsnäasslbst vsräsn sitsrs donnswonts n 10
rssx 7 /z Nark WAsnommsn Voret 80k

N FAZ
Itran i t8v KvK

Große Auswahl warmer u kalter Spei
se pikseines Gohliser Aktien Vier

Mittagstisch v 12 2 Uhr neues
franz Billard empfiehlt

L 5 1867k i i Kodrez er

f Xl 7 kestsiirstM
früher I auMr

Sonn tag Speckkuchen

Fankhänel s Restaurant
Montag dm 22 November Kaffeekränz

chen frische Pfannkuchen Unterhaltungs
musik Bier ff Ergebenft ladet ein

A Faulhänel
Daselbst ein Zimmer mehrere Abende frei

Pianino st ht zur Benutzung

Sonntaa
Gesellschasts Abend

I aul s 1l68taui jMvii
Rathhausgasse 3

Heute Tonntaa Nachmittag von 4 Uhr an
KS großes Aschknchen Auskegeln IZi

Bier ff

Montag den 22 November
Schlachtefest

früh 10 Uhr Wellfleisch Abenvs diverse
Wurst und Snppe wozu freundlichst ein
ladet A Hempel Klkischergasse 19

üestiturittion
sseI1sv i iktsl0L 1 riooll einen L deuä Lrei

8t ,w XIll Ierii l I ch IsZM vt
I ittsgstisoli Abonnement 21 IM

Stadt Theater
Sountag den 21 November 1875

Mit aufgehobenem Abonnem it
Otto von Wittelsbach

Historisches Schauspiel in 5 Auszügen von
Joseph Marius Babo

Montag dm 2Z November 1875
1V LorzzeUuug im zwektN Abonnement

Zum ersten Male
Ein Held der Feder

Schauspiel in 5 A ten nach der gleichnamigen
Erzählung der Gartenlaube von Werner

Kaiser Wilhelms Halle
Im Parterre Saal

Heute Montag den 22 November 1875
üonovit der beliebten Tyroler
Sängelgesellschaft Pitzinger

Anfang 8 Uyr Entrse 5
Billets 3 Stück für 1 Mark sind vorher zu

haben im Ci arren eschäft der Herren Stein
brecher H Jasper am Markt

Lrste LürMkr nkeickAWe
zu Halle a d S

Montag den 22 Nov Abends V 8 Uhr

W RR
in der Raiser Mithetms Hasse
Die Mitglieder werden gebeten recht

zahlreich zu erscheinen Der Borst

Schmecrstraße S i ,t X,ltii IIA Schmeerstraße W Aaiser W lhelmS Salle MM
1 Treppe iHRTSvittTk 1 Treppe Sonntaa den 21 November Abends

empfiehlt täglich frische Bouillon kräftigen Mittagstisch gewählte Speisekarte
ein tk klas Vier uM eine viar86miiiel 4V t

8etil S r 8 lUxlAUnNIa großer Schlamm 1
Empfehle von jetzt ab wieder das so beliebte

Champaguer n Feldschlötzchen Lagerbier
in ganz vorzüglicher Güte

Sonntag den 21 November Abends
Iwater V 0r8teI1uiiA

V IKÄubvrTrauerspiel in 5 Auszügen von Friedrich v Schiller
Billets 3 Stück 1 Mark sind in der Cigarrenhandlung der Herren Steinbrecher

K Jasper am Markt und bei Herrn Kitzing Schmeerftraße 43 vorher zu haben
Anfang 7Vz Uhr Kassenpreis 50 N Pf

SK r
Rathdausgasse IZ MZK

SS rA H U SSSS
Zum Sonntag den 21 November empfehle meme Lokalitäten

S zur freundlichen Benutzung Franz Billards Saal u sammt
iMMW G m e an nommem TMch M PMttnochen Zimmer gut geheizt Frische Pfannkuchen Bier ff

Hochfeines Bier und gute Speisen
Soll stets mein Bestreben sein

Lieben Gast dafür werdet Ihr mich preisen
Und kehret gern beim Budiker ein W Schaaf

Ergebeost

C riSÄrivI
Martinsberg ll Martinsberg ll900 Ellen in verschiedenen Nestern Neberzngszenge k Elle 3V2 Sgr 1 Partie große Umschlagetücher k Thlr reinleinene

Taschentücher Prima Qualität Stck 5 Sgr und noch mehrere verschiedene Artikel werben zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft

Mir die Redaktion verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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